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Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät II
Institut für Mathematik

Studienordnung

für den Magisterteilstudiengang (MTSG)
Mathematik als Nebenfach (NF)

Auf der Grundlage der §§ 24 und 71 des Gesetzes ü-
ber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz) vom 12. Oktober 1990 (GVBl. S. 2165),
zuletzt geändert am 03. Januar 1995 (GVBl. S. 1), und
aufgrund der Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen
für den MTSG Mathematik als NF hat der Fakultätsrat
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät II
am 29. Mai 1995 die folgende Studienordnung erlas-
sen:*

§ 1 Geltungsbereich

Die Studienordnung regelt Ziel, Inhalt und Ablauf der
Ausbildung im MTSG Mathematik als Nebenfach am
Institut für Mathematik der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät II der Humboldt-
Universität zu Berlin. Sie gilt nur im Zusammenhang
mit der Magisterprüfungsordnung der Humboldt-
Universität zu Berlin (MAPO HUB), insbesondere mit
den dort für den MTSG Mathematik als Nebenfach
enthaltenen fachspezifischen Prüfungsbestimmungen.

§ 2 Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit beträgt für den MTSG Ma-
thematik als Nebenfach neun Semester.

(2) Die Ausbildung umfaßt 40 SWS. Sie gliedert sich
in ein Grundstudium mit 18 SWS und ein Hauptstudi-
um mit 18 SWS.
Für Lehrveranstaltungen nach freier Wahl des Stu-
denten/ der Studentin stehen 4 SWS zur Verfügung.
Das Grundstudium dauert 4 Semester und wird mit ei-
ner Mathematikfachprüfung im Rahmen der Zwi-
schenprüfung abgeschlossen.
Das Hauptstudium dauert 5 Semester. Im Rahmen der
Magisterprüfung wird eine Mathematikfachprüfung
absolviert.

                                                
* Diese Studienordnung wurde am 22. Februar 1996 der Senatsver-
waltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur angezeigt.

(3) Der MTSG Mathematik als Nebenfach ist mit allen
an der HUB angebotenen MTSG kombinierbar.

§ 3 Ziele des Studiums

(1) Die Mathematikausbildung im Rahmen des Ma-
gisterstudienganges soll den Studenten/ Studentinnen
mathematiktypische Denk- und Arbeitsweisen ver-
mitteln und sie zu deren Anwendung befähigen. Dazu
gehört u.a.

− eine anwendungsorientierte Darstellung wichtiger
Prinzipien, Methoden und Hilfsmittel der Mathe-
matik,

− eine wissenschaftlich fundierte Vermittlung der
Lehrinhalte, wie sie jeweils dem modernsten Stand
auf dem Gebiet der Mathematik entsprechen; dabei
soll verdeutlicht werden, wie sich die Mathematik
im Zusammenhang mit inner- und außermathema-
tischen Einflüssen entwickelt hat und worin mo-
derne Entwicklungsrichtungen bestehen,

− die Auswirkung der Mathematik auf die Entwick-
lung anderer Fachgebiete und der gesellschaftli-
chen Praxis zu verdeutlichen,

− Fortschritte der abstrakten Strukturforschung und
der Tendenz der Vereinheitlichung nachvollziehbar
zu machen.

 
(2) Auf der Grundlage soliden fachlichen Grundwis-
sens soll der Student/ die Studentin es lernen:

− innermathematische Probleme zu erkennen und zu
bearbeiten,

− Problemstellungen auf die Anwendbarkeit von
Mathematik zu untersuchen und gegebenenfalls
mathematisch zu formulieren sowie Ergebnisse
mathematischer Arbeit zu interpretieren.
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§ 4 Inhalte des Studiums

(1) Die zu belegenden Lehrveranstaltungen bestehen
aus Vorlesungen (VL) in der Regel mit Übungen
(UE), Proseminaren (PS) und Seminaren (SE) und
können als Pflicht- oder Wahlpflichtveranstaltungen
(P bzw. WP) angeboten werden.
Sie sind dem Lehrangebot des Institutes für Mathema-
tik zu entnehmen.

(2) Das Grundstudium besteht aus folgenden Lehrver-
anstaltungen:

− Analysis I und II
 8 SWS VL und 4 SWS UE
 1 LN P
− Algebra und Geometrie I
 4 SWS VL und 2 SWS UE
 1 LN P
 
(3) Das Hauptstudium besteht aus folgenden Lehrver-
anstaltungen:

− Algebra und Geometrie II
 4 SWS VL und 2 SWS UE
 P
− weiterführende Lehrveranstaltungen1

 6 SWS VL und 2 SWS UE
 WP
− zwei Seminare2

 4 SWS SE
 2 LN WP
 
(4) Beschreibung der Lehrveranstaltungen

Analysis

Reelle und komplexe Zahlen, Elemente der Topologie,
stetige Funktionen, Potenzreihen, Differentialrechnung
von Funktionen einer und mehrerer Variabler, Integ-
ralrechnung.

                                                
1 Zur Wahl stehen Lehrveranstaltungen aus dem Lehrangebot des In-
stitutes für Mathematik zum Grundstudium und zu den Vertiefungs-
bereichen insbesondere in Analysis, Algebra, Geometrie, Numeri-
sche Mathematik, Mathematische Optimierung, Stochastik, Diskrete
Mathematik, Mathematische Logik.
Für die Zusammenstellung der Lehrveranstaltungen werden folgende
Varianten empfohlen:
a) Eine Veranstaltung mit 4 SWS VL/2 SWS UE und eine Veran-

staltung mit 2 SWS VL
b) Zwei Veranstaltungen mit je 2 SWS VL/1 SWS UE und eine

Veranstaltung mit 2 SWS VL.
2 Die Seminare können beliebig aus dem Lehrangebot des Institutes
für Mathematik für das Hauptstudium gewählt werden. Als Seminare
im Sinne dieser Studienordnung sind auch Proseminare aus dem
Grundstudium zulässig.

Algebra und Geometrie

Lineare Algebra, lineare Gleichungssysteme, Vektor-
räume, Matrizen und lineare Abbildungen, Beispiele
und elementare Eigenschaften von Gruppen, Ringen
und Körpern, Polynomringe. Affine und euklidische
Geometrie.

§ 5 Leistungsnachweise und Fachprüfungen

(1) Bei ausgewählten Lehrveranstaltungen sind be-
wertete Leistungsnachweise (LN) zu erwerben. Die
Kriterien für die Vergabe von Leistungsnachweisen
werden vom Dozenten/ von der Dozentin zu Beginn
der jeweiligen Lehrveranstaltung genannt.

(2) Das Grundstudium wird mit einer Fachprüfung
Mathematik im Rahmen der Zwischenprüfung abge-
schlossen. Innerhalb der Magisterprüfung wird eine
Fachprüfung Mathematik abgelegt.
Näheres ist in den fachspezifischen Prüfungsbestim-
mungen für den MTSG Mathematik als Nebenfach ge-
regelt.

§ 6 Studienfachberatung

Es wird dringend empfohlen, die Studienfachberatung
während des Studiums mehrmals in Anspruch zu
nehmen. Dies sollte auf jeden Fall zu Beginn des
Grundstudiums und zu Beginn des Hauptstudiums er-
folgen. Auch in den übrigen Semestern sollten die
Sprechzeiten des Studienfachberaters für Mathematik
bzw. der Lehrenden für Fragen der Studienplanung
wahrgenommen werden.

§ 7 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft.
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